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Kapitalisierung von 
Mobilität

Mobilität 

der 

Zukunft

Software

Daten

Betrieb

Energie & Infrastruktur

Dual Use

Hardware

P
o

te
n

z
ie

lle
 

K
o

n
k
u

rre
n
te

n

Z
u

lie
fe

re
r

K
u

n
d

e
n

E
rs

a
tz

p
ro

d
u

k
te

R
iv

a
litä

t

G
e

s
c
h

ä
ft

s
m

o
d
e
lle

Five Forces

P
E

S
T

E
L
  A

n
a

ly
s
e

Gesellschaft

Einflussfaktoren

Wirtschaftliche 

Einflussfaktoren

Technologische

Einflussfaktoren

Ökologische

Einflussfaktoren

Rechtliche

Einflussfaktoren

Politische

Einflussfaktoren



Seite 3

Forschungsausrichtung

Idee Use
Nur mit Mehrwert 

für Kunde

Sale
Erfolgreich nur mit 

passendem 

Geschäftsmodell

Tech
Als Basis für die 

Umsetzung

Kapitali-

sierung

Forschungsschwerpunkte im Kapitalisierungsprozess 
von Mobilitätslösungen
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Relevanz im „autonomen-
Fahren-Szenario“

# Rad/Roller wird urban prägend sein 
(Pedelec, Rad-Highway, usw.)

# Flugzeug/Drohne nur in magistral eine 
begrenzte Relevanz

# Zug/Bahn wird urban bis suburban im 
Nahverkehr eine Relevanz haben

# Magistral wird Zug der prägende Träger 
sein

# PKW wird suburban & rural prägend sein

# MIV & ÖPNV werden vermischen

# Suburban ist Intermodal & „Kampfzone“

Experteneinschätzung zur zukünftigen Relevanz der 
verschiedenen Verkehrsträger

Rad/ 
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Flugzeug/ 

Drohne

Zug/

Bahn

PKW

urban rural magistral
sub-

urban

R
e
le

v
a

n
z



Seite 5

Wichtigkeit

# Pünktlichkeit höchste Relevanz

# Exklusivität geringste Relevanz

# Mobilität als Commodity erzeugt 
hohe Kostensensibilität

# Bei Reisen sind Komfort &  
Exklusivität überproportional hoch

# Externe Einflüsse beim Arbeits-
weg spiegelt die Wichtigkeit

# Alltagsmobilität (Freizeit & 
Einkaufen) besitzt eine geringe 
Fokussierung

Wie wichtig sind Ihnen folgende Faktoren der Mobilität?
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Zahlungsbereitschaft
Wie hoch ist Ihre Bereitschaft, für folgende Faktoren 

der Mobilität einen höheren Preis zu bezahlen?
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# Pünktlichkeit höchste Bereitschaft 

# Exklusivität geringste Bereitschaft

# Beim Einkaufen höchste 
Preissensibilität

# „New Work“ zeigt sich durch hohe 
Flexibilität beim Arbeitsweg

# Alltagsmobilität (Freizeit & 
Einkaufen) besitzt eine geringe 
Preisflexibilität 

# Nischen/Gruppen haben 
umfangreiche Preisflexibilität
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Akzeptanz neuer 
Mobilitätskonzepte
Perspektivische Akzeptanz für ausgewählte 

Mobilitätsangebote
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Pooling Sharing intermodal persönlicher Chauffeur

Endkunden

Experten

Pooling Sharing
Persönlicher

Chauffeur
Intermodal

# Großes Delta zwischen Endkunden-
und Expertenbewertung

# Neue Mobilität ist noch erklärungs-
bedürftig & heute ein urbanes Thema

# Persönlicher Chauffeur bei autonomen 
Fahrzeugen maximal eine Nische

# Vernetzte intermodale Lösungen ist 
Standard in der Zukunft

# Pooling-Lösungen wegen reduzierter 
Individualität mit mittlerer Akzeptanz

# Sharing-Lösungen ermöglichen 
Individualität und somit die höhere 
Akzeptanz
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Hockey-Stick des Wandels

Wandel der Technik 

Antrieb und Sicherheit

Wandel des Vertriebs

Abo, Abruf  und Sharing statt Kauf

Wandel des Betriebs

Durabel und professionell statt privat

Wandel der Nutzung

Passagier statt Pilot

1980 20502020201020001990 2030 2040 Zeit

Geschwindigkeit der 

Veränderung

Markteintritt 

Tesla

Teilautonomes 

Fahren

Voll-

autonomes 

Fahren

Gesetz zum 

autonomen Fahren
Abo 

Modell

Sharing 

Modell

Airbag
ABS

Gurtpflicht

100.000.000 

Elektroautos

„Hybrid-

Pionier“ 

Toyota Prius 

Verbot des 

VerbrennersEntwicklung der Mobilität
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Five Forces

Potenzielle 

Konkurrenten

Zulieferer Kunden

Ersatzprodukte

# privater Betrieb

# Vermieter

# ÖPNV

# Chauffeurdienst

# Sharing Fhz.

# hohe Markttransparenz

# Digitaler Point of Sale

# B2C (User & Kunde ist gleich)

# B2B (User & Kunde nicht gleich)

# OEM (z. B. VW, Toyota, Kia, BMW, Volvo, usw.)

# Tech-Firmen (z. B. Apple, Google, usw.)

# (Elektro)-1.Tier (z. B. Foxcon, Xiaomi)

# Start-up mit VC

# Joint Venture/ PPP-Initiativen

# Kommunale Anbieter/ Genossenschaften

# ein anderer Mobilitätsträger

# Video-Call

# anderes Betreiber-Konzept

# Lieferdienst

# Hardware (von OEM, 1. Tier bis 2. 

Tier) 

# Software usw. 

# spezialisierte Anbieter 

# Datenlieferant

# Finanzierung/ Transaktionen

# Konsolidierung der Anbieterstruktur
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Zukunft der Mobilität: Multimodal, 
geteilt und elektrisch 

Martin Kumstel
Senior Associate Public Policy
Uber



Der öffentliche Nahverkehr ist das 
Rückgrat der Mobilität der Zukunft. 

Alternative Mobilitätskonzepte können 
den ÖPNV sinnvoll ergänzen. 



Nachfrage in europäischen Städten
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Über Uber vermittelte Fahrten
ÖPNV-Haltepunkte

London



Einführung der “Night Tube”
LONDON

Decreased 
pickups

Increased 
pickups



Erste/letzte Meile Ticketing Reiseplanung
●Nizza: Digitale pick-up Punkte 

an ausgewählten Haltestellen
● London: ÖPNV 

Echtzeitinformationen
●Denver: Ticketkauf direkt in 

der Uber App

ÖPNV-Integrationsmöglichkeiten 



Die Zukunft der Mobilität 
ist geteilt



Pooling 



● Räumlich-zeitliche Vorhersage 
hoher Nachfragegebiete: 
Gezielte Lenkung der Partner-
Fahrer bevor überhaupt hohe 
Nachfrage entsteht (nicht in 
DE). 

● KI ermöglicht Fahrern erhöhte 
Auslastung und vermeidet 
unnötige Leerfahrten → 
weniger Stau in Stadtzentren, 
bessere Abdeckung außerhalb 
von Ballungsräumen 

Nachfrageprognose 



In der Zukunft werden 
Mobilitätsservices auch verstärkt 
weniger dicht besiedelte Gebiete 

anbinden (müssen)



April-August 19

Berlin: Drop-offs in the 
last 30 days (24. 
September ‘19)aus der 
Innenstadt raus

WIPBerlin



Ländlicher Raum Pilot (Falkensee)

Fahrten in FalkenseeVerbindung Falkensee mit 3 
Regionalbahnhöfen

⅔ in 
Falkensee

⅓  von/zu 
Berlin

● Sichere & 
planbare Fahrten 
am Abend & in der 
Nacht

● Rund 70% 
zwischen 19:00 
und 7:00 Uhr

● Hauptnutzung 
während geringer 
Taktung bzw. 
Betriebsschluss 
des öffentlichen 
Nahverkehrs



Die Zukunft der Mobilität ist 
elektrisch



London

München

London

Uber 
Green



Unsere Vision
Geteilt - Multimodal - Elektrisch - Autonom



Martin Kumstel
Senior Associate Public Policy, DACH
Email: kumstel@uber.com


